
hochkantig
Ausgabe 05 | April 2013

hochkant GmbH
Am Tobel 7
D­88167 Gestratz­Brugg

Fon + 49 8383 922 82 93
Fax + 49 8383 922 82 95

www.hochkant.de
info@hochkant.de

Tatkräftiger Zuwachs
Seit Jahresende 2012 unterstützt 
Sebastian Bernhard unser Werkstatt­ 
und Bauteam in allen Bereichen. 
Sein Stelldichein hatte der gelernte 
Zimmermann aus Vorarlberg (A) 
bereits bei der Installation des Hoch­
seilgartens auf der igs Hamburg.
Wir freuen uns sehr, dass wir 
 Sebastian für uns gewinnen konnten 
und wünschen ihm viel Freude bei 
der Schaffung von „Erlebniswelten“!

Einmal um die ganze Welt ...

Art: Hochseilgarten
Aufgaben: 44
Platzbedarf: 150 x 50 m
Höhe: 11 m
Norm: EN 15567 etc.

Eine würdevolle 
 Vertreterin des afri­
kanischen  Kontinents: 
Die  geschnitzte Sphinx 
ist nur eine von vielen 
aufwändig gestalteten 
Übungselementen.

 Vertreterin des afri­
kanischen  Kontinents: 
Die  geschnitzte Sphinx 
ist nur eine von vielen 
aufwändig gestalteten 

Sebastian Bernhard

Sommersaison 2013
Auch wenn uns die Sonne diesen 
Frühling noch etwas im Stich lässt, 
erwachen bereits die ersten Seil­
gärten, Abenteuerparks, Naturer­
lebnispfade und Spielwelten aus 
dem „Winterschlaf“.  Seit Wochen 
schon laufen die Vorbereitungen für 
ein besucherreiches Jahr. 
„Wir wünschen allen unseren 
 Kunden einen guten Start in die 
neue Saison, schönes Wetter, viel 
 Kletterspaß und vor allem ein 
 unfallfreies Jahr.“
Euer hochkant­Team

h o c h k a n t i g

Sie wollen regelmäßig neue 
 Informationen von uns erhalten 
und haben unseren Newsletter 
noch nicht abonniert?
Einfach anmelden unter
www.hochkant.de/newsletter

Die Berliner Mauer ist Teil des Europa­Parcours.

Vom 26. April bis zum 13. Oktober 2013 
öffnet die „internationale gartenschau 
hamburg 2013“ ihre Tore und erwartet 
bis zu 2,5 Millionen Besucher. Unter dem 
Motto „In 80 Gärten um die Welt“ werden 
auf dem 100 Hektar großen Gelände 
sieben Themenbereiche präsentiert. In der 
„Welt der Bewegung“ entstand nun unser 
jüngstes Seilgartenprojekt, der Hochseil­
garten Hamburg.
Am Anfang stand ein Ausschreibungswett­
bewerb, an dem sich das Bielefelder Unter­
nehmen Schattenspringer GmbH beteilig­
te und sich gegen Mitbewerber aus ganz 
Europa durchsetzen konnte.  Gemeinsam 
mit Christoph Brand und seinem Team 
entwickelten wir ein interaktives Hoch­
seilgartenkonzept, welches die sportliche 
Herausforderung mit Wissensvermittlung 
verbindet. Angelehnt an das Motto der 
Gartenschau werden die Besucher in fünf 
Parcours und 44 Aufgaben durch die Konti­

nente dieser Erde geführt. Ganz nebenbei 
erfahren sie durch Informationstafeln an 
jeder Station eine ganze Menge Wissens­
wertes über verschiedene Themen wie
z. B. landestypische Sportarten oder Kultu­
relles aus nahen und fernen Ländern.
Vor besondere Herausforderungen stellte 
uns die Gründung des Seilgartens auf dem 
schwierigen Untergrund in Hamburg­
Wilhelmsburg. Durch die Verwendung 
von Rammrohren und Mikropfählen 
konnten wir die 49 Masten ohne größere 
Bodenbewegungsmaß nahmen stellen und 
so den Anforderungen an die Gründung 
gerecht werden.
Um den Teilnehmern ein sorgloses 
Klettervergnügen zu bereiten und die 

hohe  Besucherfrequenz „bewältigen“ 
zu  können, fi el die Entscheidung auf 
das durchlaufende Sicherungssystem 
 Roperoller3. Ohne Sicherheitslücken 
können so schon Kinder ab sechs Jahren 
die Parcours erkunden, da ein Umklinken 
nicht mehr nötig ist.
Zwischen den bald wieder grünen Bäumen 
und einer Wildblumenwiese laden die 
farbenfrohen Kletterstationen und die 
liebevoll geschnitzten Elemente zum Ver­
weilen, Zuschauen und Klettern ein.
Die Frage, was den Hochseilgarten 
Hamburg auszeichnet wird von unse­
rem hochkant­Team in wenigen Sätzen 
erklärt: „Auch wenn hier auf dem Gelände 
der igs Hamburg noch Baustellen­Flair 
herrscht, so lässt sich leicht erahnen, dass 
hier ( wieder) etwas Außergewöhnliches 
 entstanden ist.“

Das Logo der Betreiberfi rma fand Verwendung 
als werbewirksame Seilgartenübung.
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h o c h k a n t i g  n a t ü r l i c h

Der Natur auf der Spur
Wir befinden uns mitten in der 
Planung und Abstimmung von 
drei Naturerlebniswegen in 
Unterfranken bei Iphofen. 
Ziel des LIFE+ Naturprojektes ist 
es, den Besuchern Wissen und 
Verstehen um die ökologischen 
Zusammenhänge in der Natur 
spannend und abwechslungs­
reich zu vermitteln. Außerdem 
informieren die Stationen 
entlang des Eichennutzwaldes, 
des Hutewaldes und des Natur­
waldes über regionale Themen.  

Auch für die Bayerischen 
Staatsforsten dürfen wir wieder 
im Bereich Lehrpfad tätig sein. 
Aktuell fertigen wir in unserer 
hauseigenen Werkstatt die 
Stationen für einen Walder­
lebnispfad bei Zusmarshausen 
(Lkr. Augsburg), der Anfang Mai 
eröffnet wird.
Natürlich dürfen bei all unse­
ren Naturerlebnisprojekten 
der Spaß und die Förderung 
motorischer Fähigkeiten nicht 
zu kurz kommen.

R ü c k b l i c k

ERCA-Konferenz
Unsere Teilnahme am ERCA-
Meeting im Januar 2013 in der 
Nähe von Köln bot viele Gele­
genheiten zu wertvollen und 
interessanten Gesprächen mit 
Kunden und Kollegen aus der 
Seilgartenbranche. Aber auch 
technische Neuheiten und die 
Weiterentwicklung von Sicher­
heitsstandards im Seilgarten­
bereich waren 
Inhalte von 
Vorträgen und 
Meetings.

Sachkundigen- 
schulung PSA
Gut geschultes Personal trägt 
wesentlich zur Sicherheit in 
Kletteranlagen bei und wird 
von der Norm 15567 gefordert. 
Darum bietet die Hersteller­
firma edelrid (Isny im Allgäu) 
eine Ausbildung zum Sach­
kundigen nach BGG 906 der 
gewerblichen Berufsgenossen­
schaften zur Überprüfung der 
Persönlichen Schutzausrüs­
tung (PSA) gegen Absturz an.  
Diese finden im Juli und 
Oktober diesen Jahres statt. 
Anmeldung und genaue 
Termine direkt beim Anbieter: 
edelrid GmbH & Co. KG 
Fax: +49(0)7562-981100 
E-Mail: p.frey@edelrid.de

S i c h e r h e i t

Ein Abenteuerpark 
in der „Wildnis“
Im Wild- und Wanderpark der 
Stadt Weiskirchen im Saarland 
stehen wir mit dem Bau eines 
Abenteuerparks begonnen. 
Die Besucher können voraus­
sichtlich ab Mitte Mai in fünf 
Parcours ihren Mut und ihre 
Geschicklichkeit an Übungen 
wie dem „Fliegenden Teppich“, 
dem „Tarzansprung“ oder der 
„Monkey Bridge“ erproben. 
Auch ein seltenes Wisent, 
welches das Highlight des Tier­
geheges ist, scheint sich in den 
Baumwipfeln des Mischwaldes 
verirrt zu haben und befördert 
die Abenteurer auf seinem 
Rücken durch die Bäume. 
Ein ca. 150 Meter langer 
„Flying-Fox“ sorgt für den ent­
sprechenden Adrenalin-Kick. 
Das kommunizierende Siche­
rungssystem SSB von Bornack 
sorgt für maximale Sicherheit, 
da ein Komplettaushängen 
der Teilnehmer damit nicht 
möglich ist.

A u s b l i c k

Abenteuerhotel-Konzept nimmt Gestalt an
Geschäftiges Treiben herrscht 
im Büro unseres Konstruktions- 
und Technikerteams, welches 
mitten in der Planung für ein 
Baumhaushotel im Ober­
bayerischen Jetzendorf steckt.
Dieses soll direkt an einem 
idyllisch gelegenen See inmit­
ten von Bäumen und Wiesen 
entstehen und Erholungs­
suchenden ein spannendes 
Übernachtungserlebnis bieten. 
Die fünf durch Stege mitein­
ander verbundenen Häuser 
werden jeweils mit einer 
großen Veranda ausgestattet 
und können komfortabel über 
Treppen erreicht werden.
Da die Objekte direkt am Ufer 
stehen sollen, werden teilweise 
Fundamentarbeiten im Wasser 
nötig sein. Auf Grund des 
durchfeuchteten Untergrunds, 
der in den oberen Boden­
schichten wenig Tragfähigkeit 
bietet, haben wir uns für 
eine Rammrohr-Gründung 
entschieden.
Nach Südwesten ausgerich­
tet, werden sie mit großen 

Panoramafenstern ausgestat­
tet. Diese ermöglichen eine un­
gehinderte Sicht nach Draußen 
und lassen den Innenraum hell 
und freundlich wirken. Um den 
Blick in den Sternenhimmel 
auch vom Bett aus genießen zu 
können, ist ein großes Fens­
ter im Dach vorgesehen. Ein 
Highlight für Romantiker!
Vier der Häuser werden für 
Familien mit einem Doppel­
bett und einem Stockbett 
möbliert, die Baumhaus-Suite 
bietet Platz für zwei Personen. 
Zusätzlich befinden sich in 
allen Gebäuden ein gemüt­
licher Esstisch mit Eckbank 
und ein vollwertiges Bad. Die 
Innenraumgestaltung soll von 
klaren Formen und modernen 
Elementen bestimmt werden.
Alle Häuser werden vollständig 
in massiver Holzständer­

bauweise konstruiert, 
gedämmt und mit einer 
Heizung ausgestattet. Um 
Wind und Wetter zu trotzen 
wird die Fassade mit einer 
Lärchen-Rhombus-Schalung 
versehen. So steht auch einem 
angenehmen Winteraufent­
halt nichts mehr im Wege.
Nach aufwändiger Standort­
suche hat der Betreiber 
sich zur Durchführung 
seines Vorhabens für uns 
entschieden. Dabei vertraut er 
auf unsere Kompetenz im Bau 
von Erlebniswelten, die er bei 
uns aus einer Hand geboten 
bekommt. 
Das gesamte hochkant-Team 
freut sich, wieder ein beson­
deres Projekt durchführen
zu dürfen.

Art:	 Baum-/Stelzenhäuser 
Anzahl:	 5 
Grundfläche:	 pro Haus 22 m² 
Höhe:	 ca. 4,30 m (Terrassenhöhe)

Die hell und modern ausgestatteten Baumhäuser bieten ihren Gästen einen außergewöhnlichen 
Aufenthalt und laden in über vier Metern Höhe zu einem „Perspektivwechsel“ ein.


